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Arbeitssituation und Professionalisierungswege von MINT-Lehrkräften 
 

Seit Jahren stellt der Lehrkräftemangel in Deutschland das Bildungssystem vor große Heraus-

forderungen. Vor allem in den MINT-Fächern werden vermehrt Lehrkräfte eingesetzt, die 

nicht den regulären Professionalisierungsweg (mit Lehramtsstudium und anschließendem 

Vorbereitungsdienst) durchlaufen und somit gesonderte Berufseinstiegsvoraussetzungen auf-

weisen. 

Ein Blick in die Einstellungsberichte der KMK zeigt, dass der prozentuale Anteil von Seiten-

einsteigenden1 an den Gesamteinstellungen von Lehrpersonen seit 2013 deutlich zugenommen 

hat. Zwischen 2013 und 2018 stieg die fächerübergreifende Seiteneinsteigendenquote konti-

nuierlich von 2,4 % auf 13,3 %, erst im Jahr 2019 fiel sie auf 9,2 % zurück (vgl. KMK, 2020). 

Dennoch sind dies mehr als 3000 Lehrkräfte, die im Jahr 2019 als Seiteneinsteigende einge-

stellt wurden. Bei Betrachtung der Seiteneinstiege in den MINT-Fächern wird erkennbar, dass 

die Anzahl in diesem Bereich bereits im Jahr 2018 etwas gesunken ist, aber trotzdem auf ho-

hem Niveau blieb. Dabei ist besonders in den Naturwissenschaften eine hohe Anzahl von Sei-

teneinstiegen zu beobachten (vgl. Abb. 1).   

Ebenso gegenwärtig steigend ist im 

MINT-Bereich die Anzahl von fach-

fremd Unterrichtenden, d. h. von Lehr-

kräften, die mindestens ein MINT-

Fach ohne die entsprechende Lehrbe-

fähigung unterrichten. Laut IQB-Län-

dervergleich wird Mathematik beson-

ders häufig fachfremd unterrichtet: 

Der Anteil von fachfremd Unterrich-

tenden an allgemeinbildenden Schulen 

im Fach Mathematik betrug im Jahr 

2018 12,2 % (vgl. Richter et al., 2019, 

S. 394). In den Naturwissenschaften 

muss genauer zwischen den Schular-

ten und Fächern differenziert werden. 

Der Anteil von fachfremd Unterrich-

tenden in den Naturwissenschaften 

war an Gymnasien mit weniger als 2 % 

eher gering. An nichtgymnasialen 

Schularten hingegen fiel dieser Anteil 

je nach Fach deutlich höher aus (7,6 % in Biologie, 6,2 % in Chemie und 10,4 % in Physik).  

Zu anderen Lehrkräftegruppen, die in den immer diverser werdenden MINT-Kollegien ver-

treten sind – etwa studentische Vertretungslehrkräfte oder sogenannte EU-Lehrkräfte2 – gibt 

es keine belastbaren Statistiken, wobei von einer zum Teil hohen Dunkelziffer auszugehen ist. 

Insgesamt kann festgehalten werden, dass weder die Kultusministerien noch die lehrkräftebil-

denden Institutionen zuverlässig sagen können – oder wollen –, wer mit welcher Qualifikation 

an den Schulen MINT-Fächer unterrichtet. 

                                                 
1 Beim Seiteneinstieg werden Bewerber*innen mit einem nicht-lehramtsbezogenen Hochschulabschluss direkt 

in den Schuldienst eingestellt. Beim Quereinstieg treten sie zunächst in den Vorbereitungsdienst ein. 
2 Eine EU-Lehrkraft ist eine Lehrkraft, deren Lehrbefähigung in einem anderen Staat der Europäischen Union 

erworben wurde. In der Regel müssen sie in Deutschland einen Anpassungslehrgang o. Ä. absolvieren.  

Abb. 1: Anzahl der Seiteneinstiege im MINT-Be-

reich (2013-2019, allgemeinbildende Schulen; in 

Anlehnung an KMK, 2020) 
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Kompetenzunterschiede zwischen Lehrkräften unterschiedlicher Professionalisierungs-

wege 

Im Bereich der Mathematik und Physik wurde die professionelle Kompetenz der Quereinstei-

genden in den Vorbereitungsdienst im Vergleich zu Lehramtsabsolvent*innen bereits genauer 

untersucht (vgl. hierzu die Projekte proϕ in Korneck, 2019; COACTIV-R in Lucksnat et al., 

2020). Es hat sich gezeigt, dass weder die Quereinsteigenden noch die Lehramtsabsolvent*in-

nen als homogene Gruppen betrachtet werden dürfen. In der COACTIV-R Studie wurde beo-

bachtet, dass Quereinsteigende und Lehramtsabsolvent*innen hinsichtlich ihrer Kompetenzen 

vergleichbar sind. Beim Fachwissen wurde zusätzlich zwischen den Abschlüssen der Quer-

einsteigenden differenziert, mit dem Ergebnis, dass Quereinsteigende mit einem Mathematik-

diplom signifikant bessere Werte in Fachwissenstests erreichen als diejenigen mit einem ma-

thematiknahen Studium. Im Projekt proϕ wurden die Großgruppen der Quereinsteigenden und 

Lehramtsabsolvent*innen in weitere Gruppen geteilt: Bei den Quereinsteigenden wurde zwi-

schen Absolvent*innen eines Physikstudiums und Absolvent*innen eines Chemie- und Inge-

nieursstudiums unterschieden; bei den Lehramtsabsolvent*innen zwischen Absolvent*innen 

des Haupt- und Realschullehramts und Absolvent*innen des Gymnasiallehramts. Es zeigte 

sich, dass die Großgruppen hinsichtlich ihrer Kompetenzen heterogen sind. In den Bereichen 

Fachwissen und fachdidaktisches Wissen etwa unterscheiden sich die Testergebnisse von Ab-

solvent*innen des Gymnasiallehramts von denen der Absolvent*innen des Haupt- und Real-

schullehramts signifikant. Dabei lassen sich die Ergebnisse der Absolvent*innen des Gymna-

siallehramts vielmehr mit denen von Absolvent*innen eines Physikstudiums vergleichen 

(Korneck, Lamprecht & Oettinghaus, 2020). 

Die Datenlage zu den Auswirkungen solcher Kompetenzunterschiede auf den Berufsalltag 

und die Berufszufriedenheit der Lehrkräfte gilt weiterhin als prekär. Zudem fehlen weitere, 

über die Kompetenzen hinausgehende Auskünfte über die Arbeitssituation der Lehrkräfte, die 

im MINT-Bereich tätig sind. Es ist wenig bekannt, wie die Lehrkräfte des MINT-Personals 

(d. h. alle Lehrkräfte, die mindestens ein MINT-Fach unterrichten) selbst mit ihren verschie-

denen beruflichen Voraussetzungen umgehen, wie sie ihre Arbeitssituation wahrnehmen und 

wie die Inklusion aller Lehrkräfte in ein funktionierendes Fachkollegium organisiert wird. 

Solche Erkenntnisse sind eine Voraussetzung für die Entwicklung geeigneter Maßnahmen, 

um die Berufsbedingungen von MINT-Lehrkräften attraktiver zu gestalten und so eine dem 

Bedarf entsprechende Lehrkräftegewinnung in Zukunft zu sichern. 

Forschungsvorhaben 

In einer Befragung an allgemein- und berufsbildenden Schulen wird folgenden Forschungs-

fragen nachgegangen: Wie nehmen MINT-Lehrkräfte ihre beruflichen Rahmenbedingungen 

wahr? Existieren diesbezüglich Gruppenunterschiede in Abhängigkeit von den jeweiligen Pro-

fessionalisierungswegen, Schularten und Fachgruppen? 

Ziel dabei ist es herauszufinden, ob sich aus bestehenden Unterschieden gruppenspezifische 

Maßnahmen für die Verbesserung der Berufsbedingungen von MINT-Lehrkräften ableiten 

lassen. Als Grundlagen zur Untersuchung der Arbeitszufriedenheit der Lehrkräfte werden das 

Job Characteristics Model (JCM) nach Hackman & Oldham (1980, nach van Dick et al., 2001) 

und der dazugehörige Fragebogen Job Diagnostic Survey (JDS) herangezogen. Das JCM be-

schreibt, wie sich die eigene Wahrnehmung von Tätigkeitsmerkmalen auf die Arbeit von Be-

schäftigten auswirkt (vgl. Abb. 2).  

 
Abb. 2: Vereinfachte Darstellung des Job Characteristics Model (in Anlehnung an van Dick 

et al., 2001) 
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Demnach haben Tätigkeitsmerkmale einen Einfluss auf psychologische Erlebniszustände, die 

sich wiederum auf die Motivation und die berufliche Zufriedenheit des Individuums und letzt-

endlich auch auf dessen Arbeit auswirken. So kann z. B. ein ausgeprägter Autonomiegrad in 

der eigenen Tätigkeit das erlebte Gefühl von Verantwortung positiv beeinflussen und damit 

die intrinsische Motivation einer Lehrperson erhöhen. Auch Moderatorvariablen, etwa die Zu-

friedenheit mit den Arbeitsbeziehungen oder den beruflichen Zukunftsaussichten, spielen da-

bei eine Rolle. 
Als Arbeitszufriedenheitsmodell hat es sich in Untersuchungen mit Beschäftigten im Bil-

dungsbereich (z. B. Erzieher*innen und Lehrpersonen) als geeignet erwiesen. Die geplante 

Untersuchung mit dem JCM wird erste Hinweise auf Maßnahmen zur Umgestaltung der Ar-

beitsbedingungen von MINT-Lehrkräften liefern. Die Dimensionen des JDS (s. Tab. 1) sollen 

auf das Projekt angepasst und um kompetenzbezogene Aspekte ergänzt werden. 

Tab. 1: Dimensionen des Job Diagnostic Survey (in Anlehnung an van Dick et al., 2001) 

Tätigkeitsmerkmale 
Psychologische 

Erlebniszustände 

Auswirkungen auf 

die Arbeit 

Anforderungsvielfalt Erlebte Bedeutsamkeit 
Allgemeine 

Arbeitszufriedenheit 

Ganzheitlichkeit der Aufgabe Erlebte Verantwortung 
Intrinsische 

Motivation 

Bedeutsamkeit der Aufgabe Wissen um die Resultate 
Zufriedenheit mit den 

Entfaltungsmöglichkeiten 

Autonomie Moderatorvariablen 

Rückmeldung durch Andere Bedürfnis nach persönlicher Entfaltung 

Zusammenarbeit mit Anderen Zufriedenheit mit dem Kontext 

 

Geplanter Projektverlauf/Ausblick 

Das Gesamtvorhaben ist eine Forschungskooperation zwischen der Goethe-Universität Frank-

furt am Main (Vairo Nunes/Korneck), der Technischen Universität Darmstadt (Berger/Zieg-

ler) und dem IPN Kiel (Rönnebeck/Parchmann). Die Befragung der Lehrkräfte soll anhand 

eines Online-Fragebogens erfolgen. Zudem sind Fallstudien in Form von Interviews geplant, 

die sowohl mit Lehrkräften als auch mit Schulleitungen durchgeführt werden sollen. Dadurch 

wird ergänzend zur Lehrkräfteperspektive auch die Perspektive der Schulleitungen erfasst. 

Die Projektphasen werden auf folgende Weise strukturiert: 

 

Sommer 2020: Konzeption des Fragebogens  

Konzeption einer ersten Fragebogenversion an der Goethe-Universität Frankfurt und an der 

TU Darmstadt. 

 

Herbst 2020: Pretest und Fallstudien 

Qualitativer Pretest mit ausgewählten Lehrkräften zur Erprobung des Fragebogens und an-

schließende Umsetzung in ein Online-Format. Parallel dazu führt das IPN Kiel Fallstudien an 

ausgewählten Schulen durch.  

 

Sommer 2021: Vorstudie 

Einsatz des Online-Fragebogens im Rahmen einer Vorstudie mit einer Convenience-Stich-

probe von Lehrkräften ausgewählter Schulen. Im Herbst 2021 soll eine deskriptive Auswer-

tung der Vorstudie vorliegen.  

 

Sommer 2022: Haupterhebung 

Haupterhebung mit optimiertem Fragebogen in fünf Bundesländern. Die genauen Erhebungs-

zeitpunkte sollen noch in Absprache mit den Bildungsministerien der teilnehmenden Länder 

festgelegt werden. In diesem Zeitraum werden auch weitere Fallstudien durchgeführt. 
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